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Procamallanus bachmayeri nov. spec. (Nemat., Camallanidae)
und Rhabdochona leucaspii nov. spec. (Nemat., Rhabdochonidae)
aus Leucaspiusprosperoi GIANFERRARI, 1929 (Pisces, Cyprinidae)

von der Insel Rhodos

In der Serie: Ergebnisse der von Dr. O. PAGET und Dr. E. KRITSCHER auf
Rhodos durchgeführten zoologischen Sammelreisen

XVIII. Fischparasiten

Von ERICH KRITSCHER X)

(Mit 4 Tafeln und 3 Textabbildungen)

Manuskript eingelangt am 6. Juli 1978

Anläßlich eines Kurzaufenthaltes auf der Insel Rhodos wurden am
25. Oktober 1977 auch im Bereich der ,,Sieben Quellen" (Taf. 1, Fig. 1) fauni-
stische Untersuchungen von E. KRITSCHER und K. BILEK durchgeführt und
dabei 34 Exemplare von Leucaspius prosperoi GIANTERRARI, 1929 (Taf. 1, Fig. 2)
(det. P. KÄHSBAUER) gesammelt. Interessanterweise wurden die Fische in
Schwärmen von jeweils ca. 30—50 Stück angetroffen, welche im seichten
Wasser bachaufwärts zogen, um anscheinend ins Quellgebiet der Bäche zu
gelangen. Dieses Vorhaben scheiterte allerdings an einer ungefähr 4 m hohen
Staumauer, deren einziger Durchlaß dicht verstopft war. Spätere parasito-
logische Untersuchungen ergaben, daß die Fische sehr gut genährt, die Gonaden
aber vollständig abgebaut waren. Im Verlauf einer weiteren Untersuchung am
14. April 1978, bei relativ hohem Wasserstand, welche weiteres Material er-
bringen sollte, konnten dagegen überhaupt keine Fische festgestellt werden.
Es kann nur angenommen werden, daß sie sich um diese Zeit im Mündungs-
bereich des abführenden Flusses aufgehalten haben. Die Vermutung liegt nahe,
daß Leucaspius prosperoi im Frühjahr, wenn die Bäche viel Wasser führen, im
Sammelfluß bzw. im Mündungsbereich desselben zur Eiablage schreitet, an-
schließend hier verbleibt, um die wasserarme Sommerzeit abzuwarten, und erst
im Herbst, mit Beginn der Regenzeit, wieder in den Bächen aufsteigt. Zur
Biologie des erst 1926 entdeckten und 1929 beschriebenen Fischchens liegen
ja bis dato keinerlei Angaben vor, weshalb die aufgezeigten Vermutungen

*) Anschrift des Verfassers: Dr. Erich KBITSCHER, 3. Zoologische Abteilung, Natur-
historisches Museum, Burgring 7, Postfach 417, A-1014 Wien. — Österreich.
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durch weitere Beobachtungen erst beglaubigt werden müßten (GIANFERRARI

1929 u. KÄHSBAUER 1965).

Parasitologische Untersuchungsergebnisse

Im vorhinein konnte angenommen werden, daß die in den „Sieben
Quellen" völlig isoliert lebenden Fische wenn überhaupt, so nur sehr wenig
parasitiert sind ; eine Annahme, die sich auch bestätigt hat. Nur 6 der 34 unter-
suchten Exemplare beherbergten Helminthen: in drei Fischen wurde je 1
digenetischer Trematode, in einem Fisch 4 Trematoden, in einem Exemplar
5 Trematoden und 1 Nematode und schließlich in einem Fisch nur 1 Nematode
angetroffen. Während die Nematoden gattungsmäßig einwandfrei beizuordnen
waren, war dies bei den Trematoden nicht möglich, da sich die Tiere, bedingt
durch eine große Anzahl von Eiern im Körper, nicht oder nur sehr schlecht
anfärben ließen. Entsprechend dem äußeren Habit (Größe und Lage der Saug-
näpfe) und der Anlage der Dotterstöcke sind die Trematoden mit größter Wahr-
scheinlichkeit der Gattung Sphaerostomum angehörig. Die zwei Nematoden
dagegen konnten als neue Arten der Genera Procamallanus bzw. Rhabdochona
erkannt werden.

Procamallanus bachmayeri nov. spec.
(Taf. 2, Fig. 3—4, Taf. 3, Fig. 5 u. Abb. 1)

Weibchen: 1,21 mm lang und an der breitesten Stelle (= 0,1 mm vom
Vorderende) 0,08 mm breit. Mundkapsel (Taf. 2, Fig. 4): 0,04 mm lang und
ebenso breit, kugelig, mit unregelmäßiger Längsriefelung, die allerdings nur bis
zur Mitte reicht und wobei die einzelnen Chitinleisten nach hinten zu immer
kürzer werden. Der an die Kapsel anschließende Chitinring ist 0,01 mm hoch
und 0,03 mm breit und zeigt einen nach hinten zunehmenden Durchmesser.
Auf der Höhe des Überganges der Mundkapsel in den Chitinring ist deutlich ein
zangenartiges Zahngebilde zu erkennen. Chitinfortsätze sind an der Mund-
kapsel nicht vorhanden.

Oesophagus zweiteilig, aus einem muskulösen (0,16 mm lang und 0,04 mm
breit) und einem drüsigen Teil (0,14 mm lang und 0,06 mm breit) bestehend.

Schwanzende (Taf. 3, Fig. 5 u. Abb. 1) ohne papillenartige Fortsätze, aber
mit drei flügelartigen Anhangen, von denen der mittlere 0,01 mm lang ist, die
seitlichen dagegen nur halb so lang sind.

Männchen unbekannt.
Bemerkungen zur Art : Procamallanus bachmayeri unterscheidet sich durch

die geringe Körpergröße (die $$ dieser Familie werden zwischen 5 und 27 mm
lang) und durch die Ausbildung bzw. Längsriefelung der Mundkapsel von den
übrigen Spezies.

Wirt: Leucaspius prosperoi GIANFEBRARI, 1929 (Pisces, Cyprinidae).
Lokalität: Mitteldarm.
Fundort: Insel Rhodos, Sieben Quellen, 25. Oktober 1977.
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Aufbewahrungsort des Typus: Naturhistorisches Museum, 3. Zoologische
Abteilung, Evertebrata varia-Sammlung, In. Nr. 15.790. Die Art ist dem Ersten
Direktor des Naturhistorischen Museums, Herrn WHR Prof. Dr. Friedrich
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Abb. 1. Procamallanus bachmayeri nov. spec, Schwanzende
Abb. 2. Rhabdochona leucaspii nov. spec, Mundregion
Abb. 3. Rhabdochona leucaspii nov. spec, Körperende

Rhabdochona leucaspii nov. spec.
(Taf. 3, Fig. 6, Taf. 4, Fig. 7 - 8 und Abb. 2 -3)

Männchen: Länge 3,21 mm, größte Breite 0,10 mm. MundöfiFnung (Taf. 3,
Fig. 6, Taf. 4, Fig. 7 u. Abb. 2) 3-lippig, trichterförmig. Gesamtlänge des an-
schließenden Oesophagus 0,23 mm, wobei 0,08 mm als glattes Rohr verlaufen,
die folgenden 0,15 mm jedoch von einer kräftigen Ringsmuskulatur umgeben
sind. Schwanzende (Taf. 4, Fig. 8 u. Abb. 3) nach der Bauchseite hin gekrümmt,
in einer konischen Spitze auslaufend. Mit 7 Paar präkloakalen und 6 Paar
postkloakalen Genitalpapillen, wobei das 2. Paar der postkloakalen Papillen
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einen deutlich größeren Abstand zur Mittellinie einnimmt als die übrigen.
Spiculum 0,26 mm, fast gerade verlaufend, mit leichter Auswärtskrümmung
des Endabschnittes, der außerdem am Ende eine fast kugelige Verbreiterung
aufweist. Gubernaculum 0,06 mm lang und 0,03 mm breit, paarig, trichter-
förmig, mit flügelartigen Seitenteilen.

Weibchen unbekannt.
Bemerkungen zur Art : Bhabdochona leucaspii zeigt diverse Ähnlichkeiten

mit Rhabdochona denudata (DUJ.). So gibt es in der Ausbildung des Guber-
naculums der beiden Arten kaum Unterschiede, wogegen das Spiculum bei
Rh. denudata s-förmig gekrümmt, bei Rh. leucaspii jedoch nur leicht gebogen
ist. Außerdem sind bei Rh. denudata 8 Paar präkloakale Papillen zu verzeichnen,
bei Rh. leucaspii nur 7 Paar.

Wirt: Leucaspius prosperoi GIANFERRABI, 1929 (Pisces, Cyprinidae).
Lokalität: Mitteldarm.
Fundort: Insel Rhodos, Sieben Quellen, 25. Oktober 1977.
Aufbewahrungsort des Typus: Naturhistorisches Museum, 3. Zoologische

Abteilung, Evertebrata varia-Sammlung, In.Nr. 15.791.
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Tafelerklärungen

Tafel 1
Fig. 1. Staubecken im Bereich der Sieben Quellen, Insel Rhodos.
Fig. 2. Leucaspius prosperoi GIANF. (Aufnahme E. WAWRA).

Tafel 2
Fig. 3. Procamallanus bachmayeri nov. spec, total.
Fig. 4. Procamallanus bachmayeri nov. spec, Vorderkörper. (Aufnahmen von

E. WAWRA).
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Tafel 3
Fig. 5. Procamallanus bachmayeri nov. spec, Schwanzende.
Fig. 6. Rhabdochona leucaspii nov. spec, Mundregion. (Aufnahmen von E. WAWRA).

Tafel 4
Fig. 7. Rhabdochona leucaspii nov. spec, Vorderkörper.
Fig. 8. Rhabdochona leucaspii nov. spec, Körperende. (Aufnahmen von E. WAWRA).
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E. KBITSCHER: Procamallanus bachmayeri nov. spec. (Nemat., Camallanidae) Tafel 1
und Rhabdochona leucaspii nov. spec. (Nemat., Rhabdochonidae) aus Leucaspius
prosperoi GIATTFERBABI, 1929 (Pisces, Cyprinidae) von der Insel Rhodos
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E. KRITSCHER: Procamallanus bachmayeri nov. spec. (Nemat., Camallanidae) Tafel 2
und Rhabdochona leucaspii nov. spec. (Nemat., Rhabdochonidae) aus Leucaspius
prosperoi GIANFERRARI, 1929 (Pisces, Cyprinidae) von der Insel Rhodos
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E. KKITSCHER: Procamallanus bachmayeri nov. spec. (Nemat., Camallanidae) Tafel 3
und Rhabdochona leucaspii nov. spec. (Nemat., Rhabdochonidae) aus Lzucaspius
prosperoi GIANFERRARI, 1929 (Pisces, Cyprinidae) von der Insel Rhodos
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E. KKITSCHEB : Procamallanus bachmayeri nov. spec. (Nemat., Camallanidae) Tafel 4
und Rhabdochona leucaspii nov. spec. (Nemat., Rhabdochonidae) aus Leucaspius
prosperoi GIANFEBBABI, 1929 (Pisces, Cyprinidae) von der Insel Rhodos
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